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24. Aghrg.
Politiſche Rundſchau.

Das Elend der deutſchen Valuta.
Bankpräſident Havenſtein ſchilderte auf der Wiedergut

machungskonferenz die Gründe, welche eine Beſſerung der
deutſchen Valuta verhindern. Er ſtellte dabei die Zahlen
über die deutſche Einfuhr und Ausfuhr für 1920 richtig.
Danach iſt in den erſten 6 Monaten die Ausfuhr hinter der
Einfuhr um je ſechs Milliarden zurückgeblieben. Eine Beſ
ſerung könne nur auf Grund einer anderen Zahlungsweiſe
erfolgen. Sie beruhe auf Arbeit, deren Vorbedingung aber
Exportmöglichkeit ſei. Die Kriegsentſchädigung müſſe ſo be
meſſen werden, daß ſie noch zu tragen iſt.

Der deutſche Vertreter Dr. Schröter erklärte, das Be
drohlichſte ſei für die deutſchen Finanzen die unproduktive
Ausgabe von jährlich 40 Milliarden für die Beſatzung, das
ſei maßgebnd für die Beurteilung der Erholungsmöglichkeit
Deutſchlands. Ferner betonte der Redner die Unentbehrlich
keit Oberſchleſiens für Deutſchland

Endgültige Zuteilung deutſcher Schiffe an Frankreich.
Jn London iſt das engliſch-franzöſiſche Abkommen über

ſchloſſen worden Frankreich wird die 130 000 Tonnen, die
es bereits proviſoriſch in Verwahrung hat, behalten, außer
dem werden zehn von den ehemaligen 22 deutſchen Schiffen,
die gegenwärtig die ſogenannte Verpflegungsflotte“ von

der Hudſon-Bai bilden, ſofort der franzöſiſchen Handels
marine überwieſen. Der letztere Umſtand iſt beſonders be
achtenswert, weil ein während des Krieges eingebrachtes
engliſches Geſetz den Eigentumsübergang von Schiffen
innerhalb der drei erſten Jahre nach der Einſtellung der
Feindſeligkeiten verboten hat.

Die Holzlieferungsverhandlungen geſcheitert.
Die neueſten Verhandlungen deutſcher Holzfachleute

über die von Frankreich geforderten Holzlieferungen ſind
wiederum auf einen toten Punkt angelangt wegen der Un
möglichkeit, ſich über die Grundidee der Preiſe zu ver
ſtändigen. Die deutſchen Vertreter ſind daher aus Paris
abgereiſt.

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Veras Augen glitten ungeduldig wieder und wieder zur
Tür, bis endlich Heinz Althoff mit ſeinen Brüdern erſchien
Sie boten ein hübſches Bild, dieſe drei ſchlanken, hübſchen
Männer Felix war ein wenig kleiner als ſeine Brüder.
Dafür war ſein Geſicht entſchieden feiner u. ſchöner geſchnitten.
Jedenfalls war auch er eine äußerſt ſympathiſche Erſcheinung.
Freilich, Heinz ſtellte ſeine Brüder entſchieden etwas in den
Schatten. Das Strahlende und Jugendfriſche in ſeinem
Weſen nahm alle Herzen im Sturm gefangen. Heinz Alt
hoff war nicht nur bei Frauen ſehr beliebt, auch die Männer
mochten ihn alle gut leiden.

Vera ſah nur ihn, und ihr Herz jubelte auf, als ſie
bemerkte, wie ſeine Augen ſich bei ihrem Anblick voll Ent
zücken weiteten. Aber auch Helma Olfers ſah, ſeitwärts
ſtehend, den erſten aufleuchtenden Blick der beiden, und wie
neulich ſchrak ſie zuſammen, als ſie ihn auffing

Heinz ſchritt an Veras Seite durch den licht erfüllten
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Saal.
„Die goldene Fee aus dem Märchenlande iſt lebendig

geworden,“ ſagte er halblaut, ſie entzückt betrachtend.
Vera ſeufzte leiſe auf. Ich wollte, ich wäre eine Fee.
„Warum, meine teure gnädige Frau
„Damit ich zuerſt mir ſelber einen Wunſch erfüllen

könnte.
„Darf man dieſen Wunſch kennen lernen
Sie ſah ihm mit einem dunklen, heißen Blick in die

Augen. „Warum nicht? Jch würde mir wünſchen, mit

Frankreichs Schuld am Kriege.
Paris, 17. Dezember. Der Vorſtand der Vereinigung

für dokumentariſche und kritiſche Studien über den Krieg
hat an den Bund für Menſchenrechte ein Dokument geſandt,
an dem die Vereinigung 5 Jahre lang gearbeitet und alles
Weſentliche über den Urſprung des Krieges zuſammenge
tragen hat. Die „Humanite“ iſt in der Lage, aus dieſem
Bericht mitzuteilen daß die Unterſuchung der offiziellen Do
kumente ergeben hat, daß die franzöſiſche Regierung in den
kritiſchen Tagen gegen Ende Juli 1914 nicht einen einzigen
Verſuch gemacht hat, um den Schritt Oeſterreichs, den
Krieg zu vermeiden, zu unterſtützen, und daß im Gegenteil
Serbien unter dem Druck der franzöſiſchen Diplomatie nicht
gewagt hat, Beſprechungen zur Aufrechterhaltung des Frie
dens einzuleiten

Amerika und der Frieden.
Der amerikaniſche Senator Fall hatte eine Unterredung

mit dem künftigen Präſidenten Harding. Nach dieter gab
er in einem Jnterview die Erklärung ab, Harding ſei zu
der Ueberzeugung gekommen, der Völkerbund ſei wertlos
und ſo gut wie tot und man müſſe den Weltfrieden durch
einen neuen Vertrag herbeiführen, der in nicht allzu ferner
Zeit in Waſhiugton abgeſchloſſen werden könne. Fall iſt

daß der gegenwärtige Vertrag von Verſailles
undurchführbar ſei. Dies werde auch die baldige Ueber
raſchung der Völker Europas ſein. Dann ſei es Zeit, in
Waſhington einen neuen Völkerbund abzuhalten, auf dem der
neue Frieden, der Frieden von Waſhington, feſtzuſetzen ſei.

Die Militärdienſtzeit in Frankreich.
Das Geſetz über die militäriſche Dienſtzeit, das der fraz

zöſiſchen Kammer zugegangen ſt, ſieht, wie bereits gemeldet
von der Jahresklaſſe 1922 ab eine Dienſtzeit von 18 Mo
naten vor unter der Vorausſetzung, daß im Jahre 1928
der Etat der kapitulierenden 100 000 Mann und nicht wie
bisher, 80000 Mann, Offiziere ausgeſchloſſen, beträgt, und
daß die Zahl der Kolonialtruppen von 100 000 Mann, die
das Geſetz von 1913 vorſteht, auf 800 000 Mann gebracht
werden kann. Von 1922 ab ſollen die Rekruten an zwei
nen im Jahre, im April und im Oktober, einberufen
werden.

Die Zeit der Militärdienſtpflicht wird von 28 auf 30
Jahre erhöht, ſie wird ſich vom 20. bis zum 50. Lebensjahr

meinem Märchenprinzen im goldenen Wunderlande weilen
zu dürfen

„Ganz allein mit ihm fragte er kühn,
„Ja, im goldenen Wunderland ſind immer nur zwei

Menſchen zuſammen, ſagte ſie leiſe mit ſo leidenſchaftlichem
Ausdruck, daß er erſchrak und ſich vorſichtig umſah.

Sie merkte es und zwang ein leiſes Lächeln in ihr Ge
ſicht. „Sie denken jetzt gewiß, daß ich eine ſehr unliebens
würdige Gaſtgeberin bin.

„Warum ſoll ich das denken ſagte er, froh, daß ſie
einen leichteren Ton anſchlug, denn er merkte, daß Henrici
zu ihnen herüberſah.

„Weil ich Jhnen eben den Wunſch verriet, mich von
meinen Gäſten zu ſeparieren.

„Jch werde es gewiß niemand verraten, gnädige Frau.
Jn dieſem Augenblick trat Felix Althoff zu den beiden

heran. Vera mußte ſich eine Weile mit ihm unterhalten,
und dieſe Gelegenheit benutzte ſie Helma durch einen Wink
an ihre Seite zu rufen.

Felix begrüßte Helma mit großer Selbſtbeherrſchung.
Kein Zug in ſeinem Geſicht verriet, wie ſehnſüchtig er auf
dieſen Augenblick gewartet hatte. Veras Erſcheinung hatte
ihn völlig kalt gelaſſen, aber beim Anblick des ſchlichten, lieb
lichen Mädchens klopfte ſein Herz im ſtürmiſchen Tempo.

Eine leiſe Röte lag auf Helmas Zügen, und die tief
blauen Augen leuchteten intenſiv wie bei Menſchen, die inner
lich erregt ſind und es nicht zeigen wollen. Dieſe Augen
hätten Felix verraten müſſen, daß ſie bei ſeinem Anblick
nicht ſo war, als ſie ſcheinen wollte. Wenn er gewußt hätte
was Helma bei ſeinem Anblick empfand, er wäre der glück
lichſte Menſch geweſen. Aber er hatte keine Ahnung, daß
der leuchtende Glanz in ihren Augen nur ihm galt

erſtrecken. Die aktive Dienſtzeit dauert 18 Monate 18
Jahre dauert die Dienſtpflicht in der AktivReſerve, 10 Jahre
diejenige in der Landwehr. Die LandwehrReſerve wird
aufgehoben.

Polen am Scheidewege.
Wieder einmal, ſo muß man ſagen, nur daß jetzt auch

dem franzöſiſchen Freunde die finanzielle Beihilfe für War
ſchau zu viel wird, und die Luſt ſchwindet, noch weitere
Milliarden in die polniſche Bankeroitwirtſchaft hinein zu
werfen. Die Meinungsverſchiedenheiten über den definitiven
Friedensvertrag, die zwiſchen Polen und Rußland von An
fang an beſtanden, haben ſich ſo zugeſpitzt, daß auch ohne
einen förmlichen Abbruch der Verhandlung mit neuen Feind
ſeligkeiten gerechnet werden muß. Auch das paßt den Fran
zoſen ganz und gar nicht, denn ſie befürchten nach dem Fiasko
ihres Schützlings Werangel auch für Polen ſchließlich ein
Mißgeſchick welches die Verhältniſſe im Oſten ganz verſchieben
kann und jedenfalls wieder ſehr viel Geld verſchlingen wird

Großer Preisſturz in Holland.
Im Laufe der letzten Woche hat ſich eine wirtſchaftliche

Kriſe auch in Holland herausgebildet. Viele Fabriken der
verſchiedenſten IJnduſtriezweige haben bereits ihre Tätigkeit

ſie nur an drei Tagen in der Moche arbeiten
Tabakinduſtrie hat bereits eine Anzahl von Fabriken liquidieren
müſſen. Die Preiſe für Lebensmittel ſinken langſam, die
Preiſe für Wäſche und Kleider ſtürzen ſprungweiſe. Das
Brot iſt um 20 Prozent billiger geworden, und der Fleiſch
preis iſt in der Provinz bis zu 30 Prozent geſunken.

Oeffnung der griechiſchen Geheimarchive.
Das griechiſche Miniſterium Rhallis hat einen Bünd

nisantrag den Ententemächten zugehen laſſen. Das Mini
ſterium hat ferner die Veröffentlichung der Geheimarchive
über die Beziehungen Griechenlands zu den Mittelmächten
während der Kriegsjahre 1914 bis 17 bei dem einberufenen
Parlament beantragt.

Schwere Anruhen in Petersburg.
Wie gemeldet wird, fanden in Petersburg im Arſenal

und auf den Putilow Werken ſchwere Arbeiter Unruhen ſtatt
Der Aufſtand wurde mit Hilfe der roten Truppen nieder
geworfen. Ueber hundert Arbeiter wurden hingerichtet

Helma Olfers, die als junger Backfiſch in der Garniſon
ihres Vaters natürlich von den jungen Leutnants um-
ſchwärmt wurde, hatte nach deſſen Tode ſehr bald erkannt,
wie wenig von all den Galanterien und Artigkeiten ihrer
eigenen Perſon galten. Jn der ſorgenvollen Zeit, die dem
Tode ihres Vaters folgte, hatte ſte oft ſchmerzlich empfunden,
daß all die jungen Herren ſich langſam, aber ſicher, zurück
zogen. Obgleich ihrem Herzen keiner beſonders naheſtand,
kränkte ſte ſich ſehr, als ſie erkannte, daß die arme Majors
tochter gar nichts mehr galt, ſeit ſie keinen einflußreichen
Vater mehr hatte. Sie hatte viel bittere Erfahrung geſammelt
in jener Zeit wie wandelbar die Gunſt der Menſchen iſt
und wie abhängig von nichtigen Aeußerlichkeiten Aber
ihr ſtarker Charakter hatte ſie vor Erbitterung bewahrt. Mu
tig und unverzagt war ſie ins neue Leben getreten und hatte
den Kampf mit dem widrigen Schickſal aufgenommen. Viel
Liebe und Güte hatte ſie nicht erfahren ſeit des Vaters Tod.
Und in ihrer abhängigen Lebensſtellung waren ihr vor allen
Dingen die jungen Herren in einer Weiſe nahegetreten, die
ihr feines Empfinden verletzte, Die einen überſahen ſie in
demütigender Weiſe und zollten ihr kaum die nötigſte Höf
lichkeit, und die andern erlaubten ſich einen leicht vertrau
lichen Ton, der ihr noch viel unangenehmer war.

Felix Althoff war der erſte junge Mann, der ihr in
ihrem neuen Leben begegnete, an deſſen Benehmen ihr gegen
über ſie nichts auszuſetzen fand. Er war ihr mit zarter Ehr
erbietung begegnet, ſo, wie er in ſeiner feinen, ſtillen Art
jede Dame behandelte.

Durch die Konſulin war ſie ſchon öfters angewieſen
worden, ſich mit Felix zu beſchäftigen. Sie hatten viel ge
meinſame Berührungspunkte gefunden und ſich gern mit
einander unterhalten.
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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Wir haben die Abſicht, bei der zuſtändigen Stelle die
Zuweiſung von Land im Siedlungswege zu beantragen.
Es wollen ſich deshalb diejenigen Einwohner, welche Land
kaufen oder pachten wollen, bis ſpäteſtens Donnerstag,
den 23. 12. 1920 im Gemeindeamt melden.

Annaburg, den 17. Dezember 1920.

Wie verlautet, hatReichspräſident Ebert bleibt
ſich das Reichskabinett vor einiger Zeit mit der Frage der
Wahl eines neuen Reichspräſidenten beſchäftigt. Unter den
Regierungsparteien ſprach man ſich dahin aus, Herrn Ebert
in ſeiner Würde zu belaſſen. Jm Hauptausſchuß des
Reichstages wurde ein Antrag angenommen, die Aufwands
entſchädigung des Reichspräſidenten von 100 000 Mark auf
800000 Mark zu erhöhen.

Im preußiſchen Staatsminiſterium iſt der Entwurf
des Geſetzes über die provinzielle Autonomie fertiggeſtellt
worden. Es iſt in Ausſicht genommen, ihn den Provinzial
landtagen vorzulegen, die auf Grund des direkten, gleichen
und allgemeinen Wahlrechts gewählt werden ſollen.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen
am 20. Februar zugleich mit den Landtagswahlen die Pro
vinziale und Kreistagswahlen vorzunehmen. Mit der
Reichsregierung iſt wegen der gleichzeitigen Vornahme der
Reichstagswahlen in den noch ausſtehenden Abſtimmungs
gebieten Uebereinſtimmung erzielt worden.

Alles zur Abſtimmungsreiſe fertig.
Jn Breslau, das den Hauptdurchgangsort für die Ab

ſtimmungsfahrt nach Oberſchleſien ſein wird, fand geſtern
eine Beſprechung aller dazu maßgebenden Faktoren ſtatt.
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Vorbereitungen fix und fertig
ſind und daß nur auf den Knopf gedrückt werden braucht.
Nieder und Mittelſchleſien werden allein 200 Sonderzüge
aus dem übrigen Deutſchlands paſſieren. Dazu kommen
80 Sonderzüge allein für die Abſtimmungsberechtigten aus
Schleſien ſelbſt. Es iſt nachweislich für jedes Bedürfnis,
auch das der gebrechlichſten Perſonen, geſorgt. Sämtliche
ſchleſiſche Eiſenbahnſtationen werden als Verſorgungs und
ärztliche Etappenorte eingerichtet. Jn Breslau ſelbſt ſtehen
ſämtliche Schulen und Säle ſowie jede verfügbare Gelegen
heit zu Maſſenquatieren zur Verfügung. Die Unfallver
ſicherung konnte auf das Vierfache des urſprünglichen Be

trages erhöht werden, ſo daß die Verſicherungsſumme jetzt
bei Todesfall infolge Unfalls und bei ganzer Jnvalidität

lge Unfalls durch die Jdung AG. in Halle a. Saale
t 40 000 Mk bei teilweiſer IJnvalidität mit einem en

ſprechenden Prozentſatz verſichert iſt. S

e e rnLokales und Provinzielles.
Annaburg, 20. Dez. Wilddiebe haben in der

Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im ſogenannten
„Hirſchfelde ihr lichtſcheues Gewerbe ausgeübt; die aufge
fundene Spur beweiſt, daß ein Stück Rotwild zur Strecke
gebracht und mittels eines Handwagens, deſſen Spur vom
Tatorte, die Züllsdorferſtraße entlang, bis zur Torgauerſtr.
verfolgt werden konnte, abtransportiert worden iſt. Der
Beſitzer hat auf die Entdeckung der Wilddiebe, die für die
kommenden Feſttage ihren Tiſch reichlich mit Fleiſch perſorgt
haben, eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt.

Verſteuerung der Pacht- und Mitverträge und
der Automaten und Muſikwerke. Die während des Ka
lenderjahres 1920 in Geltung geweſenen ſchriftlichen und
mündlichen Pacht und Mietverträge einſchließlich der Jagd
pachtverträge) und die Automaten und Muſikwerke müſſen
bis zum Ablauf des Monats Januar 1921 verſteuert werden.
Da nach den Berichten der zuſtändigen Behörden die Ver
mutung beſteht, daß Vermieter von möblierten Zimmern ihrer
Verpflichtung früher nicht nachgekommen ſind, einpfehlen wir
unſeren Leſern zur Vermeidung von Geldſtrafen ſofort die
Verſteuerung bei den Zollämtern oder Stempelverteilern zu
bewirken

Das Finanzamt ſchreibt uns Es wird darauf
hingewieſen, daß Arbeitgeber ſich der Steuerhinterziehung mit
ſchuldig machen, wenn ſie den im Haushalt aushilfsweiſe be
ſchäftigton Näherinnen, Schneiderinnen oder Stickerinnen bei
der Auszahlung des Arbeitslohnes nicht die Steuerkarte ab
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Helma erkannte ſehr bald in Felix den feinſinnigen, hoch
geiſtigen Charakter, deſſen Bildung weit das Durchſchnittsmaß
der jungen Männer überragte, mit denen ſie jetzt zuſammen
getroffen war. Sein warmherziges Urteil über Welt und
Menſchen nötigte ihr Hochachtung für ihn ab. And die leiſe
Schwermut, die wie ein feiner Schleier über ſeinem Weſen
lag, erweckte in ihrem Herzen ein echt weibliches, warmes
Mitleid Sie fühlte, daß er litt, und erkannte, daß ihm ſein
lahmer Fuß innerlich mehr ein Hemmnis war als äußerlich
Felix würde erſtaunt geweſen ſein, hätte er geahnt, wie gut
ſie jede Regung ſeiner Seele verſtand. Das war jedoch nicht
nur die Folge ihres Mitleids. So reſtlos verſteht eine Frau
nur den Mann, den ſie liebt. Und Helma liebte Felix Alt
hoff, wenn ſie das auch nicht eingeſtand. Sie fand in ihrem
Herzen allerlei Begründungen, weshalb ſie ſich vo ſehr auf
ein Wiederſehn mit ihm freute. Nur den rechten Grund ver
ſchwieg ſie ſich ſelbſt. Es wäre ihr nie in den Sinn ge
kommen, irgendwelche Wünſche für die Zukunft mit Felix in
Verbindung zu bringen.

Fortſetzung folgt.

fordern und die fälligen Marken kleben. Die Geldſtrafe
beträgt das fünf bis zwanzigfache der hinterzogenen Steuer.
Reben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis erkannt werden.

Der kommende Weihnachtsmann, eine Perſönlich
keit von geradezu vorbildlicher Neutralität, ein Mann, der
über allen Parteihader erhaben ſteht, er iſt uns treu geblieben.
Er iſt nur inſofern mit der Zeit gegangen, als er ſeine Gaben
ebenſo teuer einkaufen muß wie die Menſchen. Schon iſt
er allenthalben zu verſpüren, und überall werden die aller
größten Anſtrengungen gemacht. ihn würdig zu empfangen.
Faſt die ganze germaniſche Raſſe hängt an dieſem Symbol
des freudigen Schenkens, und am Weihnachtsbaum. Man
ſchlendert durch die Straßen und beſieht ſich die Schaufenſter
Und man freut ſich, daß alles wieder da iſt. Der vberfläch-
liche Beobachter mag denken, daß in Deutſchland alles in
Butter ſchwimmt, daß alle Not behoben und der Wieder
aufbau im beſten Fahrwaſſer iſt. Aber man merkt es doch,
daß noch lange nicht alles iſt, wie es ſein ſoll. Das Brot
iſt knapp, und mit dem Zucker hapert's bedenklich. Die maß-
gebenden Stellen rechnen und rechnen, und dennoch ſtimmt
die Rechnung am Schluß nicht. Und gerade jetzt zur Weih
nachtszeit macht ſich eine rieſige Nachfrage nach Mehl und
Zucker bemekbar. Es ſoll doch ein bischen was gebacken
werden. Wie viele Menſchen zerbrechen ſich den Kopf über
den weihnachtlichen Gänſebraten. Und ſie mögen rechnen
wie ſie wollen, die fette Gans koſtet eben 150 bis 160 Mk.
und ſie wird nicht billiger. Sie kann mit beſten Willen
nicht billiger werden, weil ſie als junges Gänschen ſchon ſo
viel gekoſtet hat wie früher ihre Mutter, Großmutter und
Urgroßmutter zuſammen. Und die Haſen Bei denen iſt
heute das Fell mehr wert als früher ihrer drei in voller
Lebensgröße. Es iſt nur gut, daß ſich die Frauen nicht
allein die Köpfe zerbrechen, weil ſie das Weihnachtsfeſt an
ſtändig geſtalten ſollen, die ganze Welt zerbricht ſich den Kopf,
und ſie wird ſich den Kopf noch ſolange zerbrechen, bis die
ganze Geſchichte aus den Leim geht und die Welttrümmer
Durch den Kosmos ſauſen. Dann erſt wird verſchiedenen
Leuten ein großer Seifenſieder aufgehen, und ſie werden
rufen Hätten wir doch, hätten wir doch. Aber dann iſts
zu ſpät, kein Weihnachtsmann wird der Menſchheit dann
auch nur noch einen Groſchenzappelmann mehr bringen, ge
ſchweige denn Kognak und feine Zigarren

Rieſa, 17. Dez. Geſtern nacht wurde der 54 Jahre
alte, aus Warſchau gebürtige Rittergutsarbeiter Julius Mo
cuulſtky erſchlagen aufgefunden Wie der Augenſchein ergab,
war M. beraubt worden. Ein auf die Spur geſetzter Po
lizeihund nahm ſofort Witterung und verbellte den 19 Jahre
alten ruſſiſchen Arbeiter Valentin Staviak. Der Täter hat
ſeinen Landsmann mit einem Beil erſchlagen, ſeiner Bar
ſchaft beraubt und das Geld auf dem Boden in ſeiten
Sonntagsanzug verſtect. Obwohl ſchwer belaſtendes Ma

eriak zutage gefordert wurde leugnete- Stawiak hartnäckig hat
bis er ſchließlich doch ein Geſtändes ab legte.

die bei der herrſchenden Kälte nachts erfroren war. Auf
derſelben Straße, wurde von jungen Leuten ein völlig er
ſtarrter alter Mann aufgefunden, der ſpäter wieder zu
ſich kam.

Magdeburg, 16. Dez. Die Stadt Aken befindet ſich
ſeit geſtern ohne Stadtverwaltung, da der Magiſtrat und die
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten dem vor einigen Mo

naten gegebenen Beiſpiel der bürgerlichen Stadtverordneten
folgend, ihre Mandate niederlegten. Die Akener Stadtver
waltung wird vorläufig von einem von der Magdeburger
Regierung zu ernennenden Kommiſſar übernommen.

Vermiſ che Nachrichten.

Ein deutſcher Wahlſieg in Oberſchleſien. Jn
Dexſchau hatten bei den letzen Gemeindewahlen die Deutſch
geſtnnten drei Stimmen mehr erzielt als die Polen und da
durch in der Gemeindevertretung einen Sitz mehr erhalten.
Gegen die Gültigkeit der Wahl erhob hierauf ein polniſcher
Agitator Einſpruch. Seine Beſchwerde hatte Erfolg, und es
fand eine Neuwahl ſtatt. Das Ergebnis der Wahl war für
die Polen ein unerwartetes, denn die Deutſchen erhielten
diesmal 38 Stimmen mehr.

Seltſamer Nachlaß. Dieſer Tage wurde durch die
Stadtgemeinde Geithain der Nachlaß einer vor kurzem geſtorbe
nen hochbejahrten Frau verſteigert, die ſich als verarmt aus
gab und für deren in einer Anſtalt untergebrachte Tochter
die Stadt die Unterhaltungskoſten aufzubringen hat. Man
ſtaunte aber, welche Unmaſſen die gute arme Frau zu
ſammengehamſtert hatte, es konnten zur Verſteigerung ge
langen, u. a. große Mengen Mehl, Streichhölzer, 7 Zentner
klarer Zucker, 20 Zuckerhüte; außerdem ſoll ein Barbeſtand
von etwa 10000 Mk. vorhanden geweſen ſein.

Die Berliner 50-Pfennig-Scheine, die mit dem
31. ds. Mis. ihre Gültigkeit verlieren, werden ſchon jetzt von
den Poſtanſtalten und öffentlichen Kaſſen nicht mehr als
Zahlungsmittel angenommen. Das Publikum wird gut da
ran tun, das zu beachten.

Eine freudige Aeberraſchung wurde dem Paſtor
Henning in Egſtedt über dem Steiger dadurch zuteil, daß
ſein Sohn nach ſechsjährigemVermißtſein er war im No
vember 1914 in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten plötzlich
wieder in ſeinem Heimatsort eintraf. Der Vermißte hatte
ſich ſolange in Sibirien befunden

Ehrlicher Finder! Ein Fall, wie er heutzutage
leider ganz vereinzelt daſtehen dürfte, ereignete ſich am Sonn
tag, den 21. November, abends zwiſchen 11 und 12 Ahr
auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin. Der Wachtmeiſter der
grünen Schutzpolizei in Spandau, Herr Klier, fand in der

Könnern. Auf der Straße von Kön ſern bei Halle
wurde eine Frau tot, an einen Baum gelehnt, vorgefunden

Bahnunterführung eine Brieftaſche mit 26000 Mk. Am
Zuge meldete ſich ſpäter ein Herr, der den Verluſt ſeines
Eigentums beklagte. Der ehrliche Finder händigte dem Ver

lierer, der ſich ausweiſen konnte, das Geld aus. Den an
gebotenen Finderlohn von 1000 Mark ſchlug der brave Be
amte aus.Hindenburgs Front Auto. In Chriſtianig iſt ein

intereſſautes Automobil zum Verkauf geſtellt. Es handelt
ſich um Hindenburgs ehemaligen Wohnwagen, ein Rieſen
automobil, das eine Kombination von Laſt und Perſonen
wagen darſtellt und einen völlig eingerichteten Schlafſalon
enthält. Als es bekannt wurde, daß das im Hafen ſtehende
Auto früher von Hindenburg benutzt worden war, ſammelte
ſich eine ſo ungeheure Menſchenmenge an, daß der Verkehr
völlig ins Stocken kam und die Polizei den Adreſſaten des
hiſtoriſchen Autos bitten mußte, den Wagen möglichſt um
gehend zu entfernen. Das Auto ſoll für 16 000 Kronen
verkauft werden.

Der engliſche Schriftſteller Wells über Sowjetrußland
Der kürzlch aus Rußland zurückgekehrte engliſche Schrift

ſteller Wells hat einen Bericht über ſeine in Sowjetrußland
empfangenen Eindrücke geſchrieben, in dem er unter ande
rem folgendes ausführt:

Ganz Sowjetrußland macht einen troſtloſen Eindruck.
Ueber Petersburg liegt der Schatten des Todes. Das
Straßenpflaſter weiſt große Gruben auf, in denen das Gras
wuchert. Die Häuſer ſind baufällig und drohen mit dem
Einſtürzen. Petersburg ſtirbt allmählich aus. Die Sterblich
keitsziffer erreicht gegenwärtig auf 1000 Einwohner die
Zahl 81, gegenüber der normalen von 22. Die Geburten
ziffer iſt um die Hälfte, und zwar von 30 auf 15
zurückgegangen.

Wells iſt der Anſicht, daß von den Bauern ein aktives
Vorgehen zum Sturze des Bolſchewismus nicht zu erwarten
iſt; letzten Endes erkennen die Banern überhaupt keine Re
gierungsmacht an, verzehren ihre Produkte ſelbſt und ent
ziehen ſich nach Möglichkeit aller Verpflichtungen gegenüber
dem Staat. Wo immer die Rotarmiſten mit der Abſicht
Getreide zu requirieren erſcheinen, dort flammen Auf-
ſtände auf.

Wirklich produktiv arbeiten nur zwei Jnduſtriezweige:
die Herſtellung von Zigaretten und die Streichhölzer
fabrikation. Gabeln, Meſſer, Raſierzeug uſw. alles ver
ſchwindet immer mehr aus dem Gebrauch. Die breite
Maſſe geht in Lumpen gekleidet und die Kleidung macht
häufig einen ganz phantaſtiſchen Eindruck. So iſt Wells
beim Beſuch der Univerſität vom Rektor empfangen worden,
der mit einem ſchwarzen Frack und einer blauen Kattun
weſte bekleidet war. Ein Kragen fehlte dem Anzug des

cheRektors, der ſeinen Hals mit einem Taſ
heute in Rußla t

Entſetzen beim Gedanken an das Elend, das über Millione

2856 Hinrichtungen in Sewaſtopol.
Das Amtsblatt des proviſoriſchen Revolutionsaus

ſchuſſes von Sewaſtopol teilt mit, daß bis zum 30 Nov.
auf Befehl des ſogenannten örtlichen Vollzugsausſchuſſes
2856 Bürger von Sewaſtopol erſchoſſen worden ſind,
darunter 360 Frauen

Nah und Fern.
O Unterſchlagungen bei der Berliner Univerſität. Bei

der Berliner Univerſität ſind Unterſchlagungen in Höhe von
etwa 45 000 Mark aus dem Unterſtützungsfonds für be
dürftige Studenten, der aus Sammlungen freiwilliger Spenden
zuſammengebracht war, aufgedeckt worden. Nach den bis
herigen Ermittlungen ſind die Unterſchlagungen vor allem
von dem Studenten Biertimpel, der als Vorſitzender des
Studentenausſchuſſes in der Zeit des KappPutſches eine
große Rolle ſpielte, begangen worden. Unabhängig von
Biertimpel, der ſich 15 000 Mark äneignete, ſollen die
Studenten Schwabe und Ritzinger ſich größere Beträge un
rechtmäßig angeeignet haben. Schwabe und Ritzinger ſind
flüchtig.

o Der „Kientopp“ als Verbrecherſchule. Der 17 Jahre
alte Fürſorgezögling Wieding, der in Berlin die Witwe
Gillert ermordet hat, hat ein Geſtändnis abgelegt und er
klärt, daß er zu ſeinem Verbrechen durch eine Kinovorſtellung
angeregt worden ſei. Er habe ein „Der Würger“ betiteltes
Stück geſehen, in dem eine Frau von einem Verbrecher in
wenigen Sekunden zu Tode gewürgt wurde, und ſeit auf
den Gedanken gekommen, es ebenſo zu machen, um ſich
Geld zu verſchaffen.

o Schiebungen mit Heeresgut. Große Schiebungen
wurden in Dresden aufgedeckt. Die Landesſtelle Sachſen
des Reichsverwertungsamtes hatte große Mengen Heeresgut
zu verkaufen. Ein Poſten Knöpfe, der zu 17665 Mark
verkauft wurde, koſtete ſchon in zweiter Hand 293 532 Mark,
alſo mehr als das 16fache. Für eine Ladung Pferdegeſchirre
wurden beim Reichsverwertungslager in Leipzig rund
140 000 Mark bezahlt, der nächſte zahlte bereits 275 000
Mark. Eine Dresdener Eiſenhandlung kaufte einen Poſten
Hufnägel für 20 000 Mark und verkaufte ſie für 83 000
Mark weiter. Auch Beamte der Landesſtelle Sachſen des
Reichsverwertungsamtes ſind in dieſe Angelegenheit hinein
gezogen, da ſie ſich Proviſionen zahlen ließen uſw. So
erhielt bei einem Verkauf ein einziger Beamter 28 000 Mark.

o. Zum Brand des Schloſſes Burg. Der geſamte
Materialſchaden bei dem Brande des Schloſſes Burg an
der Wupper beläuft ſich auf 40 Millionen Mark, nicht ge
rechnet der ideelle, nicht zu erſetzende Wert der vernichteten
Schätze des ausgebrannten Muſeums Da das Feuer an
mehreren Stellen zugleich ausbrach, wird Brandſtiftung

ntuch umwunden



vermutet. Die älteſten Urkunden über das Schloß, ben
Stammſitz der Herzöge von Eleve und Burg, gehen auf das
Jahr 1133 zurück. Jm Dreißigjährigen Kriege würde das
Schloß mehrfach verwüſtet und 1648 bis auf den Palaſt
völlig zerſtört. Jm Jahre 1887 wurden die Wiederher
ſtellungsarbeiten in Angriff genommen. Das Schloß wurde
im vorigen Jahre als britiſche Kaſerne und Offizierkaſtno
benutzt, wobei dem Muſeum ſchwere Schäden erwachſen ſind.

o Winterſportgeräte in Perſonenzügen. Der Reichs
vertehrsminiſter hat eine Verfügung erlaſſen nach der die
Beförderung von Winterſportgeräten als Gepäck und
Expreßgut im kommenden Winter auf den Reichseiſenbahnen
wieder zugelaſſen wird. Sie dürfen auch als Handgepäck
in die 8. und 4. Klaſſe der Perſonenzüge mitgenommen
werden. Die Mitnahme in die 1. und 2. Wagenklaſſe bleibt
nach wie vor ausgeſchloſſen, ebenſo wie die Mitnahme in
Schnellzügen.

O Die Not der deutſchen Künſtler gab den deutſchen
Künſtlerverbänden Veranlaſſung zu einer eindrucksvollen Kund
gebung, die in Berlin im Plenarſaal des Reichstages ſtatt
fand. Die Tagung war beſchickt mit führenden Vertretern
der Staatsbehörden. Miniſter des Jnnern Dr. Koch be
grüßte die Verſammlung, in der aus der Reihe hervor
ragender Künſtler Baluſchek, Liebermann, Klimſch das Wort
nahmen, um auf die Notwendigkeit einer ſtaatlichen produk
tiven Unterſtützung hinzuweiſen.

Infolge des Weihnachtsfeſtes gelangt S Jn Seenovt. Jn der
die nächſte Nummer

Freitag früh 8

O Raubmord. Jn Ser
(Mark) wurde

erſchoſſen. Die Wirtſchafterin

bad erfolgte Verhaftung im

Meran vergiftet.

Jnſerate, die für die Weihnachts Nummer
beſtimmt ſind, erbitten wir bis ſpäteſtens
Donnerstag mittag 12 Uhr.

der Fabrikbeſitzer Stöberl von drei ver
mummten Verbrechern in ſeiner Villa überfallen, beraubt und

Hauſes wurden ſchwer verletzt.
S Selbſtmord einer bekannten Tänzerin. Die ſpaniſche

Tänzerin Vivian, Berlins größte Spielerin, deren in Marien

Aufſehen erregte, hat ſich wegen großer Spielverluſte in

der Zeitung am Motorfahrzeug „Narpa“ bei
Oſtſee erhielt das finn che
ſchwerem Slurm ein Leck

S Zwei Mann der Beſatzung und eine Frau fielen über Bord
Ahr zur Ausgabe

land bemerkt und gerettet.

Die Expedition.

izig bei Königswuſterhauſen Kirchengemeinden haben bere

Gegenſtände einzureichen.

o Eine neue polniſche
erfährt, hat die polniſche
vom 1. Januar ab die poln

und das Dienſtmädchen des

Sommer dieſes Jahres großes
Luck.

Längengrad 25.50 von Greenwich feſtzuſetzen.
grad verläuft in der Richtung der Städte Lida-Slonim

Die mitteleuropäiſche Zeit wird nach dem Längen
grade 15 öſtlich von Greenwich berechnet.

und ertranken. Der Reſt der Beſatzung trieb zwei Tage
auf dem Meere umher. Mehrere Mann wurden wahn
ſinnig und ſtürzten ſich ins Meer.
und vier Mann, wurden vom Leuchtturm der Jnſel Got

Die andern, der Kapitän

S Auffindung geſtohlener Kirchengeräte. Ein großes
Lager geſtohlener Kirchengeräte iſt in dem holländiſchen
Grenzort Hengeloe gefunden worden, und zwar handelt es
ſich um etwa 100 Stück Kelche, Monſtranzen, Ciborien uſw.
Es wird angenommen, daß die Gefäße aus den zahlreichen
Kirchendiebſtählen in Deutſchland herrühren, und daß die
Kirchenräuber in Holland Abnehmer fanden. Die beſtohlenen

its eine behördliche Aufforde
rung erhalten, eine nähere Beſchreibung der ihnen geraubten

eit. Wie man aus Warſchau
irtſchaftskommiſſion beſchloſſen,
iſche Zeit nach dem öſtlichen

Der Längen

Tocdes Anzeige.
Am Sonnabend, den 18. Dezbr. starb nach langem schwerem

eiden unsere herzensgute Mutter, Schwieger- und Großmutter

Frau Marie Müller
im Alter von 63 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Familie Paul Böttcher.

Rudolf Müller.
Xaundork, den 20. Dezbr. 1920,

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 22. Dezbr. nach-
mittags 2 Uhr statt.

Für die Beweiſe der Teilnahme beim Hinſcheiden
und äbnis unſerer lieben Mutter Schwieger
und Großmutter

W. Emilie Böhme
er wir insbeſondere für die zahlreichen Kranz
penden und das ehrende Grabgeleit unſern herzlich
ſten Dank. Dank auch Herrn Paſtor Biedermann-
Bethau für die Troſtesworte am Grabe.

Namens der trauernden Hinterbliebenen.
Gottlob Böhme und Frau.

Naundorf, den 20. Dezbr. 1920.

S

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben unvergeß
lichen Mannes und unſeres treuſorgenden Vaters

Gofflieh Hetftmann
drängt es uns, für die von allen Seiten zuteil gewordenen Beweiſe liebevoller Teilnahme neren tief

gefühlteſten Dank auszuſprechen. Beſonders danken
wir Herrn Paſtor Lange n die troſtreichen Worte
am Grabe ſowie Herrn Lehrer Schober nebſt den
Chorſchülern für den Geſang. Herzlichen Dank auch
für die zahlreichen Kranz und Geldſpenden, ſowie
allen, welche unſerem lieben Dahingeſchiedenen das
Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben

Annaburg, den 20. Dezbr. 1920
Die trauernden Hinterbliebenen.

Suche zum Januar 21 ein
fleißiges, ehrlichesmachen
für Stallarbeit bei gutem Lohn.

Keine Außenbeſchäftigung.
Buggiseh, Dorotheenhof.

Einenbäckerlehrling

S ſucht zu Oſtern
Th. BIlume, Bächkermſtr.,

Dommitzſch a. E.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen geſucht. Angebote an

J die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Regulator
S ſteht zum Berkauf. Wo zu er

frag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine gute

Milchknh
ſteht zum Verkauf bei

Martin Wieſener.

Von Mittwoch früh 9 Ahr
ab empfehle

Pa. Roßfleiſch,
ſſ. Mettwurſt,

Blut u. Leberwurſt.
Martin Miesener.

n
ſind für denjenigen ausgeſetzt, der den Däter nach
weiſt, welcher im Hirſchfelde ein Stück Rotwild ge
wildert und dieſes auf einem Handwagen (67 bis
69 cm Spurweite) nach Annaburg transportiert hat.

Annaburg, den 21. Dezbr. 1920.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer.

Betr. Finanzkaſſe.
Die Finanzkaſſe bleibt am letzten Werktage eines

jeden Monats wegen der Abſchlußarbeiten für den Publi
kumverkehr geſchloſſen.

Torgau, den 14. Dezember 1920.
Das Finanz- Amt.

Donnerstag von Vorm.
9 Uhr ab verkaufe

jirſchleiſh
Konrad Müller.

Beſtellungen auf

Schmalz
(anfang. Januar eintreffend)

à Pfund 18.50 Mk.
nimmt entgegen

Herbert Karl Müller.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die während des

Kalenderjahres 1920 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht
und Mietverträge (einſchließlich der Jagdpachtverträge) bis zum
Ablauf des Monats Januar 1921 verſteuert werden müſſen.

ie Verſteuerung geſchieht mittels Pacht und Miet-
verzeichniſſes.

Vordrucke zu den Verzeichniſſen und zwar zu ſolchen für
Grundſtückspacht- oder Mietverträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge werden bei den Hauptzollämtern, Zollämtern und
Stempelverteilern unentgeltlich verabfolgt.

Es ſind nicht nur ſchriftliche, ſondern auch mündliche Pacht
und Mietverträge ſtempelpflichtig.

Mietverträge über möblierte Zimmer ſind zu verſteuern, wenn
die Monatsmiete (einſchließlich Nebenabgaben) mehr als 30 Mk.
beträgt. Bei den erheblich geſtiegenen Mietpreiſen werden
die über die Vermietung möblierter Zimmer abgeſchloſſenen
Verträge jetzt faſt durchweg der Steuerpflicht unterliegen
Das Nähere ergeben die Bemerkungen auf den Vordrucken für
die Pacht und Mietverzeichnifſe

Gleichzeitig wird auf die Verpflichtung zur Verſteuerung der
Automaten und Muſikwerke bezw. auf Weiterverſteuerung der da
für bereits ausgegebenen Jahreskarten hingewieſen

Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldſtrafe geahndet,
welche dem zehnfachen Betrage des hinterzogenen Stempels gleich
kommt, mindeſtens aber dreißig Mark beträgt. Kann der Betrag
des hinterzogenen Stempels nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt eineGeldſtrafe bis zu dreitauſend Mark ein.

Wittenberg, den 15. Dezember 1920.

Das Hauptzollamt.

Bekannkmachung.
Der Gaspreis beträgt auf Grund des Kohlenpreiſes

ab der letzten Gasmeſſer-Ableſung

1,35 Mk. pro ohm.
Wir bitten, unſere werte Entnehmerſchaft hiervon gefl. Kennt
nis nehmen zu wollen.

Annaburg, den 19. Dezember 1920.

Die Gaswerks- Verwaltung.
Bergner

Zalhinm-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

e ehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-e en in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede-

Art Künstl. TZahnersatzes
De Sprechſtunden täglich 9 12, 3—6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

n Hrdelbeer IVen
ſüßer Heidelheer Wein
nen eingetroffen, vom Faß und in Flaſchen

rſehtt perten Theobald Schunke

Wohltätigkeits Aben
der Ortsfenerwehr Annaburg

am I. Weihnachtsfeiertag
abends 7 Uhr im Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangen
O Heimatssonne, Heimatserde!

Volksſtück mit Geſang in 3 Aufzügen von Herm. Marcellus,

Es brennt!
Schwank in 1 Akt von Richard Müller.

FeuerwehrReigen und Kouplets. In den Zwiſchenpauſen
Konzert der Rohr'ſchen Kapelle.

reiſe der Plätze Nummerierter Platz Mk. Platz2 R Vyrvekkanf im Goldenen Ring von Donnerstag ab.

u zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
Das Kommando,

Suche 20—25 Ztr.
Roggenlangſtroh
e

(Flegeldruſch) gegen Hafer
u. Weizenſtoh umzutauſchen
oder zu kaufen. Näheres in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Sultaninen,
ſüße Mandeln

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
e
e

Weihnachts
Poſtkarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

e

Beſtes amerik.

Schmälz
Marke HanſaSpezial“

à Pfd. 21. Mk, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Woll, Strümpfe
ſowie warme

s Unterbleidung o
für Damen, Herren u. Kinder

empfiehlt Raschke

Kalender,
Abreiß, Wochen und

WandKalender,
KalenderBlocks empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Pianos,
Harmoniums

zu ſoliden Preiſen.
Ferner ein ſehr preiswerter

Stutzflügel
zu verkaufen.

Musikhaus Horn
Wittenberg

Collegienſtraße 29.
Telephon 707.

Größtes Spezialgeſchäft
am Platze

Fibeln,
Keligionsbücher,

Union Zeichenblocks,
Schreibhefte ſowie ſämtliche

Schulbedarfs- Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.



h W. M a 100 Mk. belohnunyBin vom 20. his einschließl. zahle Demjenigen, der mir den28. Dezember Fü w e re r mir gne s. gegen 5 r abendsn r n Kutſche's G t in BethauVII St. e eihnachtsti ſch 9 Nein n s Marke
„Cupido“, hat ründ nach oben ge ogene en

Sute Romane und Bilder Schreibzeuge ſtange. Der Dieb, ein jungerMann, fuhr nach Annaburg zu.

Erzählungen Briefpapier in Metall und Vor Ankauf wird gewarnt.

en henenBilderbücher e e ie- n 55 e neum eihnaehtsfeste! e n eBringe mein reichhaltiges Lager in e afte eEigarren von 55 Pfg. an aufwärts Kochbücher Siegellack Poſtkarten Albums Christhaum-
Eigarillos A5 und 50 Pfg. Kochrezeptbücher in Käſten und loſe Poeſie- Albums J Lametta,
Cigaretten in allen Preislagen Seſangbücher Schreibmappen Handſchuhkäſten Wunderkerzen,

alte bekannte Marken, Notizbücher Schreibunterlagen Wanöſprüche NusshäalterRauch-, Hau- u. Schnupftahake zbüch s empfiehlt Herm. Steinbeiß.
in empfehlende Erinnerung.

Weihnachts-Präſentkiſtchen H ermann Steinbei ß e2 n verſehenen Becielagen Bu chhandlung e Papierhandlun
Cigarren und Cigaretten-Spitzen, S 9. Chriſtb aum-Tabakpfeifen Shagpfeifenechte Bruyéère-Pfeifen, o e ſchmurkCigaretten-Etuis und Spazierſtöcke. in allen Preislagen empfiehlte i Cigelb J. G. Hollmigs Sohn.Louis Hoffmann Aiqaretten bCigarren und Tabakfabrik ſind n e e re Margarine, Verſandtkartons

J. G. s neue Sendung, empfiehlt in verſchiedenen GrößenTorgauerſtr. 20 Annaburg Torgauerſtr. 20 J. G. Hollmigs Sohn. empfehlt Herm. Steinbeiß.

J Ii n F eAnnaburger Bichtspfelnaus Nähmaschinen,
Am 1. Weihnachtsfeiertag, abends 8 Ahr: Fahrr äch J ent vif ug en

2Der Trompeter von Säkkingen Schrotmühlen,
kassente Weihnaehts Besehenkel e en ten en n e enn Spreciapparate und Piatten,
Teppiche z Läufer z Vorlagen Freiherr von echönan e Klein vom Deutſchen e Spielwaren S e

Theater Berlinin Stoff, Cocos und Linoleum, ſowie s Margarethe, deſſen Tochter Leonore Oppermann, in größter Auswahl empfiehlt

Delmenhorster Linolenm Schauſpielhaus Berlin. S e

i bti d ifts i sne e Freiftau A. v. Strantz-Berlin. Markt 30. Fritz Röcdler.
Wäachsfuch- Tischdechen Paul Hartmann Deutſch

abgepaßt und vom Stück S heater tig Seein Ort der Handlung Heidelberger Schloß, Säkkingen undin rieſiger Auswahl und beſten Friedensqualitäten. Umgegend Peterskirche in Rom
O t t K u g b Witkenberg, r Zeit: Nach dem 30jährigen Krieg, 1650

Sämtliche Freiaufnahmen ſind auf den in der Scheffel'ſchen e GDichtung angegebenen Originalplätzen gefilmt. pielwaren

Bremer Zigarren ne el re Sin Weihnachtsgeſchenk-Packungen Nachm. 3 Ahr: Kinder- Vorſtellung. Geſehenkartikel

ſtehl ntritt Mk.Pollmig's Sohn. r empfehltAm 2. Seihnathteſeiertag, abends 8 Ahr: A. BRas ehe Ann aburg.
Wer deutſch denkt und dentſch fühlt Der Frompeter von Säkkingen,

kieſt das beliebte Jamtlienblatt vierauf Tanzkränzchert.
der gebildeten Kreiſe, die a. Sennnrer. Flüssitgen Peim en

Halleſche Zeitung a e n em. Hoſenträger
Landeszeitung für die Provinz Sachſen g e n Strumpfhalterfür Anhalt und Thüringen, S e e in allen Preislagen menTäglich 2 Ausgaben A. Rasehke.Schnelle und umfaſſende Berichterſtatt S 8 Sauf affen e e S Unter haltungs-Husgedehnker Handelsteil mit groß. Kurs z Szektek. Reichhaltigiger Anterhaktungsteit. S e tele SSpannende Romane. Regelmäßige Be

richte über Sport, MRode, Haushalt uſw. in reicher Auswahl empfiehltBeſtellungen nehmen alle Boſtanſtalten und rief nun Weihnachtefeſe Herm. Steinbeiß.
träger entgegen. Der Sezugspreis beträgt einſchließlich zwei kand wirtſchaftlichen und drei unterhaltenden ringe mein rei ichhaltiges LagerkinWochenbeilagen monatlich nur 8,25 Mark S öpotthillf 85Jusverhkaufs- ngebot!

ger fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in PorAnzeigenblatt erſten Ranges s S s L zellan, Glas und e e
Ausführun rima vernickelt,alle Artikel für Reſtaurateure t eohne Altersunterſchied ſehr bald zu z in empfehlende Erinnerung und Stechker, einſchlieblich Porto

tottern nnſtaltsbeſu
e Rieh. Hilp ert, Vorzellan- Malerei krrst üösehel Suh i Finr

men Stotte d die Beſeiti e z
deſſelben im les iſſtändis koſtenlos z. S Blleitigung e Snehnrg Torgauerſtr. Redaktion, Druck und Verlag

Stelnmeier, Nagenburg (Schmbg Lippe. Hermann Steinbeiß, Annaburg

Hans Malmedsée, Dentist. 2 III

T

Ansichts-Tostkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.
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